
Ans deutschen Vereinen.

Mitbesnchte Probe der „Vereinigten
Säuger von Baltimore" in „Wa-
geuer'L Halle". Beamteuwahl
des „Wcstend Liederkranzes".
Andere Vereins-Nachrichten.

Die Massenprobc der „Vereinigten
Sänger von Baltimore" in der
JArion-Hallc", Nr. 4—o, Süd-Gay-
Straße, welche gestern Abend statt-
fand, zeigte, nach Aussage des Diri-
genten John A. Klein, daß die Sän-
ger sehr Gutes leisten können. Tie
Chöre „Des Jägers Abschied" und
-Abschied" „Muß i denn zum
Städtele hinaus" wurden mehrere
Male durchgesungen und klappten zur
Zufnedcuheit des Hrn. klein. Tie
nächste Probe wird am 11. Januar in
der „Germania - Mäuiierchor"Hcille"
abgehalten werden. Tic Sänger
wurden aufgefordert, sich recht zahl-
reich. etwas zahlreicher noch, als ge-
stern Abend, bei dieser Probe cinzu-
linden. Mit Ausnahme des „Germa-
nia-Quartett-Clubs", der „Melodie"
nd des „Elchenkranz" waren alle zu
den Vereinigten Sängern gehörigen
Vereine vertreten. Präsident Henry
Thomas verlas ein Schreiben vom
„City-Club", in welchem die Bercinig-
ten Sänger ersucht wurden, bei einem
Empfang, welches Ausländern, die
> nächster Zukunft amerikanische
Bürger werden wolle, gegeben wer
den soll, und bei welcher Gelegenheit
der Präsident der Ver. Staaten zuge-
gen sein wird, einige Lieder zu singen.
~T aureu Bräsig - B eree n."

Der „Tauten Bräsig-Bereen" hielt
gestern Abend eine Versammlung in
der „Stag-Halle", Nr. 205, Hanover-
Straßc. Zugegen waren alle Beani-
linnen, die Damen Sophie Fcnker,
Präsidentin: Torettc Zopf, Vice-
Präsidentin: Lisettc Schulz, Sekretä
>'in. und Julia Schleimes. Schatzmei-
stern!. Frau O. Erhardt wartete den
Damen mit Kuchen auf. Beschlossen
wurde, HlO für die Kriegsgefangenen.
Fürsorge in Sibirien zu überweisen.

„Thali a."
Eine Ueberraschung erfreulicher

Art wurde dem „Thalia-Mänuerchor"
von Pastor A. F. Sterger bereitet.
In der letzten Versammlung über
reichte Pastor Sterger dem genannten
Vereine ein Bild des EapitänS König
bou der „Deutschland". Dasselbe um

schloß ein schöner goldener Rahmen,
lleberrcicht wurde das Bild als An-
erkennung der vielen Freundlichkei-
ten. die der Vereiir der Gemeinde des
PcytorS durch Singen bei besonderen
Gelegcubeitcn erwiesen hatte.

„Uabhängiger B ü rge r-
B er ein."

Die zum „Unabhängigen Bürger-
Verein von Maryland" gehörigen
Vereine sind vom Präsidenten Ste
Phen I. McDonough vom Irländi-
schen Hülfs - Comite ersucht worden,
die ausgegebenen kleinen Sammcl-
Vüchsen Nr. W7 bis 770 sofort an

Hxn. McDonough, Nr. 215. St.
Panlstraße, zurückzusenden, ob die-
selben voll sind oder nicht, da das
Rational - Hauptquartier in New
?)ork Geld braucht, um der Noth in
Irland zu steuern. In Dublin sollen
Pausende von Irländern thatsächlich
Hunger leiden. Ter Nothschrei aus
Irland wurde in New-Rort verbrei-
tet und brachte innerhalb weniger
Tage die Summe von HlOO.OOO ein.
Infolge der mangelhaften Ernte auf
der grünen Insel leidet natürlich die
ärmere Landbevölkerung ebenfalls
ganz bedeutend, besonders jetzt, wo
die Engländer absolut keinen Ver-
kehr mit Irland und dem Ausland
gestatten. Hr. McDonough hat die
Sammelbüchsen schon, längst zurück-
erwartet.

„Gambrinus - Jünger."
Ter „Gambrinus - Jünger - Un

terstützungS - Verein" hielt gestern
Abend in Wm. Schwartz's Halle, die.
1018. Ost - Fairmvunt - Avenue, sei-
e jährliche Generalversammlung
nd Beamtcnwahl ab. Tic alten
Beamten: Franz Mengis, Präsident.
Georg Schrauber. Vice - Präsident.
John Hecker, Schatzmeister, und I.
Bohnet. Sekretär, wurden wieder
erwählt. Der Verein erwählte kein
Comite für den Bazar, bewilligte
der H25 dafür.

Todt oilfgcfnndcn.
Kurz nach Mittag fand John Cro-

in, ein Kostgänger des Logirhau-
ses Nr. 10. Ost - Rortstraße. den 50
Jahre alten Timothy Shaplcton
bvn derselben Adresse todt in seinem'
Bette vor. Coroner Reinhardt hat
eine Untersuchung eingeleitet. Von
dein Verstorbenen weiß man nur.
äaß er in einer Werst au der Light-
Straße gearbeitet hatte. Es soll eine
Schwester von ihm in Canada woh-
nen.

Gouverneur Harringtost geht Heu
C' nach Washington, wo er einen
Vortrag vor der Convention der
Staats-Gouverneure über das Bud-
get - System halten wird.
, Hldonnrntki,, dl drn ~Duttch Srrsv-
"Ntkn - nicht vditttttch dr unrrarlmützt .

!!?', knd de, dr Olfte davon rl.
,di scheifUl lUtttu, , ~

„Federation of Labor".

Die gestrige Sitzung ivar ziemlich
gut besucht. Tapezierer wolle
unterstützt werden.—Das Haupt

Interesse drehte sich um die be
dancriiswerthe Lage der Textil
Arbeiter, die von Süd-Carolina
hierher kamen.

Trotz des stürmischen Wetters, wel
ches gestern Abend herrschte, hatte
sich eine stattliche Anzahl von Dele-
gaten in der gestrigen Sitzung der
„Federation of Labor" in ihrerHalle,
Ecke Eutaiv und Franklin-Straße,
eingesnnden. Den Vorsitz führte in
Abwesenheit des Präsidenten Fergu-
son der Delegat Basil Morgan von
den Waiidelbildthcater - Maschinisten.

Delegat Heise erklärte, daß er, ob-
wohl kein Mitglied des Comite's,

Hrn. Henry Hardy, den Organisator
der Drucker-Unioii, wegen der fälli-
gen Gebühren an die „Federation of
Labor" gesprochen und angeblich die
Antwort erhalten hätte, daß die „Fe-
deration of Labor" das Werkzeug der
„Mcrchants and Manufactnrers As-
sociation" sei.

Delegat Byers ersuchte die Anwe-
senden im Namen der Tapezierer
dringend, die 30 Mitglieder der Ta
Pezierer-Organisation, denn auf die
ses kleine Häuflein ist die Zahl ge-
schmolzen, zu unterstützen und ihnen
so viel Arbeit als möglich zu per

schaffen.
Delegat Dnncan von der „Typo

graphia Nr. 12" verlas den neue
Lohntarif, welcher de Mitgliedern
dieser Organisation bewilligt wurde.

Das größte Interesse wurde der
Lage der Textil-Arbeiter aus Süd
Carolina entgegen gebracht, welche
infolge der mißliclien Zustände dort
gezwungen waren, ihr Heim aufzn
geben und sich nach einem anderen
Gebiet für ihre Thätigkeit nmzu
sehen. Die Delegatin Frl. Neary be-
richtete, daß Pie Lage dieser Leute
eine schreckliche sei und die Betroffe
neu sicherlich der Aufmerksamkeit sei-
tens der „Federation of Labor" wür-
dig seien. Von den vielen, die ihr
ganzes Hab' und Gut habe aufgeben
müssen, seien 27 nach Baltimore ge-
kommen und hier gestrandet. Dar
unter sind einige vcrheirathcte Leute
mit Kinder, denen selbst die nöthige
Klejdnng für die kalte Winterszeit
nnd sogar warme Bettdecken fehlten.
Die hiesige Textil-Arheiter-Organisa-
tion habe natürlich alles in ihrer
Macht Stehende gethan, uw den
Männern sowohl, wie den Frauen
Stellungen zu verschaffen. Doch er-
halten diestÄngestelltcn erst nach zwei
Wochen ihre Lohn ausbezahlt und
in der Zwischenzeit müßten sic daö
Allernothweiidigste entbehren. Eine
Bewegung, diesen Nothdürftigeu zu
helfen, wurde angenommen und
schnell entschlossen nahm Frl. Neary
den Hut ihres Nachbars und nahm
eine Collekte unter den Anwesenden
vor. die ihr eine hübsche Summe für
deren wohlthätigen Fond einbrachte.

Anna Marie Mnycnschrin.
Oiestern Nachmittag wurde unter

dem Geleite einer großen Anzahl von
Leidtragenden die Leiche der im ?ll-
tcr von nahezu 90 Jahren am Sonn-
tag verstorbenen Frau Anna Marie
Maveuschcin auf dein London Park
Friedhöfe beigesetzt. Tic Bcerdi-
guug fand von der Wohnung der Da-
hingeschiedenen. Nr. 227 Nord - Ca
reystraße. ans statt. Tic Traiierfei-
eriichkeiten wurden von Pastor J.L.
Kosower von der Jnmianuels Kircke
abgehalten. Ter Sarg war über
und über mit prachtvollen Blume,
spenden nd Kränzen bedeckt. Die
Bahrtuchträger waren Freunde der
Familie, die HH. John Noll, George
Bleycr, Paul C. Hauser. Adam Lei-
pold, Georg Lehr und Chas. Ros.

Frau Mayeuscheiu stammle aus
dem Orte Sterbsritz, Amt Schivar-
tzeufeld. Kreis Schlüchtern, und war
vor ihrer Heirat!, mit Hin. John
Maycnschein eine geborene Simon.
Sic kam vor 04 Jahren nach Ameri-
ka. wo sie ihren späteren Gatte ken-
nen lernte. Hr. John Mgvenschcin
starb iw Jahre 1891. Fra Maye-
schcin hinterläßt einen Sohn, Fred.
William, nnd zwei Töchter. Frau
Murg. Kindervatcr und Fra Anna
M. Miller, sowie drei Enkelkinder.

Aminpolis inlsgeiuählt.
Die Flotteybehörde der consnlti-

renden Ingenieure hat beschlossen,
die Stadt Annapolis, in welcher die
Flotten-Akadeinic liegt, für die An-
lage eines Flotten-Laboratoriums
empfehlen. Ter letzte Eongreß hat
sür dieien Zweck H 1.000.000 vcrwil-
ligt. Ter Vorschlag ist dein Flottcn-
Sekretär Daniels zur Genehmigung
unterbreitet worden.
Für die Beibehaltung des Unter

Tie „Anti Saloon - Liga" hat
beschlossen, den Kampf m Prohibi-
tion im ganzen Staate von Neuem
zu beginnen.

Die „Commonwealth Light .Gas
Co." hat ihr Aktienkapital von Plt,-
00k),(XX) auf HISM),(XX) erhöht.

Schwer verletzt.

stwei Franen bei einer Explosion sin
der Munitionsfabrik zu Turner's
Station verletzt. Frl. Minme
Raben und Frau Maniie JoneS
erlitten lebensgefährliche Brand-
wnnden. Andere Unfälle.

Schwer verletzt durch eine Explo-
sion in der Munition?- - Fabrik der
Bartlelt - Hayward Co. zu Turnec'Z
Station, Baltimore - County, wur
den Frl. Minnic Raven, 19 Favre
alt, von Rr. 1818, Nord - Colliiig-
ton - Avenue, und Frau Manne Jo-
nes, 22 Jahre alt, Castcrn - Avenue
Road.

Beide erlitten schwere Vrandwiin
den, und es ist nur wenig Hoffnung
für ihre Genesung vorhanden. Be-
amte der Gesellschaft verhülle sich
in Schweigen über die Angelegen-
heit.

Tie beiden verletzten Frauen ar-
beiteten mit 100 anderen Mädchen in
einem Raume, wo Pulver gepresst
wurde, und mussten dasselbe in die
Preßmajchine füttern.

Als die Explosion stattfand, ent-
stand unter den im Gebäude beschäf-
tigten Mädchen, die durch den Rauch
und die Entzündung geblendet wur-
den, eine Panik, und einige wurden
von ihren Collcginnen zu Boden ge
morsen, als die Mädchen sich in Si-
cherheit bringen wollten.
Aus Wagen geschleudert.

Ter Neger Howard Grant von
Nr. 818, McCullohslras;c, ein Chans-
feur der Hub Piano Co., Nr. 122,
Nord - Libertnslraße, krachte gestern
Abend in der Nähe der Mulberrv-
und Pacaslraße gegen einen Pferde-
ivagen. welcher von Howard Horton
von Nr. 121, Pcarlstraße, gelenkt
wurde. Horton wurde aus dem
Wagen geschleudert und erlitt ziem-
lich erhebliche -Quetschungen. Er
ivnrde von seinen Freunden nach
Hause gebracht, wo ihn ein herbeige-
rufener Arzt behandelte. Ter Wa-
gen, das Eigenthum von G. Pluni
Hofs von Nr. 425, West - Lexington-
2trage, war stark beschädigt.
Collision iin Schneesturm.

An der Ecke der Preston- und St.
Panlstraße coltidirte gestern Abend
das Auto des Hrn. Wm. A. Twens
von Nr. 10, Süd - Charlesslr., mir
einer Prestonstragen Elektrischen.
Tie Schutzvorrichtung des Automo-
bils wurde gebrochen. Ter heftige
Schneesturm hatte Hrn. Owens ge-
blendet und er hatte das Hcranna-
Heu des Straßenbahn > Waggons
nicht bemerkt.

A uto b e s chädi g t.
Als Hr. Wirth A. Tuvall von Nr.

2339, North Avenue, mit seinem
Automobil die Fulton - Avenue in
nördlicher Richtung fuhr, schlitterte
plötzlich seine Maschine infolge des
Glatteises in der Nähe der Presst-
iiianstraße und kractstc in cinenStra
Benbahn - Pseiler. So stark war
die Wucht des Anpralles, daß der
Kraftwagen arg beschädigt wurde.

Automobil - Collisio n.
Ein von Wm. Braunwellgelenk

tes Ambulanz - Automobil des
Johns Hopkins Hospitals rannte
mit einer Geschwindigkeit-von 40
Meilen fahrend an der Ecke der
Eagcr- und Ensorstraßc in das Au-
tomobil von John G. Green, >Kigs-
ville, Baltimore - County, in dem
sich außer dem Besitzer noch dessen
Fra und Tochter, sowie Frl. Nora
Klaiismcier, ebenfalls in Kingsville
wohnhaft, befanden. Durch den An-
prall wurde Green's Auto vollstän-
dig herumgedreht, kippte aber wun-
derbarer Weise nicht um. Nur Frl.
Mildrcd Green erlitt eine kleine
Schnittwunde an der -Oberlips>c und
wurde von Tr. Stanley Rakel, Nr.
MO, Eagerstraße, in Behandlung ge-
nommen. Tie beiden Maschinen
wurden bei der Collision stark be-
schädigt. Tas Hospital - Auto führ-
te kein Licht am Hintertheil und der
Lenker wird sich deswegen morgen
vor Richter Clift im nordöstlichen
Polizeigericht verantworten müssen.

Gerieth vor ein Auto.
Als die 10-jährige Petta Seife

von Nr. 117!>, Ost Lombard-Ttraße,
die Straße vor ihrer Wohnung über-
schreiten wollte, gerieth sie vor das
Automobil von George Keisling von
Mt. Washington. Sic wurde zu Bo-
den geworfen und trug Perletzungen
am Schienbein und Ellbogen davon.
Tavid Wcisburg von Nr. 1107, Ost-
Lombard-Straße, brachte das Mäd-
chen nach dem Büreau des Tr. kat-
zoff, Nr. 110, Aisguith-Straße, und
von dort nach der elterlichen Woh-
nung. Ta KciSling keine Chauffeur-
Licenz hatte, wird er sich morgen dem
Richter Gerecht im östlichen Polizei-
gericht vorstellen müssen.

Eine Baltüuorer Firma hat einen
Contrakt Zur Lieferung von Seile
für die britische Negierung übernom-
men. Es heisst, daß in England
nicht genug Stosse vorhanden sind,
um Seife selbst zu mache.

Ab-miknU, dl dk „Demi >k-rrlo.
ritt nicht vünktltch oder unrkqclinSfttn rr-
Hatten, slnd aedetc, der Oiste davon r Lei,
vdvv der MW z mach,.
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Sergeant Mvviicy wird befördert.
Wird die Htelle dcts zum Sergeanten

degradirte Runde - Sergeanten

Rudel erh.stnt. Sämmtliche
Polizeirichter hatten gestern eine
Coiifereiiz mit den Polizei-Com-
missären. Lieutenant Glynn

soll pensionirt werden.

An Stelle von Ex-Riide-Sergeant

I. C. Rudel vom nordöstlichen Di-
strikt, der von der Polizeibehörde am
Montag wegen Tienstveruachlässi-
gung zuin Sergeanten degradirt wor-
den war, wird die Polizeibehörde, wie
sie in ihrer gestrigen Sitzung bekannt
machte, jedenfalls Sergeant Thomas
I. Mooney vom nördlichen Distrikt
zum Riinde-Sergc'anten befördern.
Mooney ist seit 12 Jahren Sergeant.
Bei seinen Untergebenen ist er allge-
mein beliebt. Mit der Ernennung
von Mooney werden auch verschiedene
Versetzungen vorgenommen werden.

Sämmtliche Polizeirichter erschie-
nen gestern Nachmittag vor der Po-
lizeibehörde auf Wunsch der Letzteren.
In letzter jseit wurden Polizisten öf-
ters von ihren Gefangenen angegrif-
fen und leicht verletzt. Der Verhaf-
tete wurde daun angeschuldigt, einen
Polizisten bei der Ausübung seiner
Pflichten angegriffen zu haben, und
diese Anschuldigungen können von
einem Polizeirichter nicht entschieden
werden. Die Fälle gingen daun je-
desmal vor'ü Gericht, trotzdem der
Angriff ein nur sehr geringer war.
Aus diesem Grunde wird von jetzt an
gegen eine Person, die einen Polizi-
sten angreift und nur leicht verletzt,
eine Anschuldigung erhoben werden,
in deren Wortlaut der Name Polizist
weggelassen wird, wodurch dein Po-
lizeirichter Gelegenheit gegeben wird,
den Fall zu verhandeln und den An-
greifer zu bestrafen.

Verschiedene der Polizeirichter be-
schwerte sich auch über das viele Un-
geziefer. das- sich in den GerichtSzini-
niern in de Polizeistationen aufhält.
Richter Gerc-cht von der östlichen Po-
lizeistation gab an, daß öfters meh-
rere „Noaches" über sein Buch lau-
sen, während er einen Fall verhört.
Er soll auch sehr oft mit einigen die-
ser Thierchen in der Tasche nach
.Hanse gekommen sein. Richter Bren-
del von der nordwestlichen Polizei-
station beklagte sich ebenfalls über
Ungeziefer.

Wie verlautet, beabsichtigt die Be-
hörde, Lieutenant John I. Gstmii
vom nordwestlichen Distrikt, der einer
der ältesten Beamten im Polizei-Dc
partcment ist, i den nächsten Tagen
zu pensioniren.

Mayor spricht zu Kapitalisten.
Bekannte Kapitalisten von Pirgi-

nicn kamen gestern nach Baltimore,
um den hiesigen Hafen, sowie die
Industrie-Anlagen in Curtis Bay zu
besichtigen. Sie wurden von Beam-
ten der „Curtis Bay Rcalty Co."
durch den Curtis Bay-Distrikt ge-
führt, worauf sie sich gestern Nach-
mittag nach dem „City Club" bega-
ben, Ivo sie einem Vortrag von Mayor
Preston über den Aufschwung des
Baltiinorcr Handels und der vorzüg-
lichen Hafenanlage lauschten. Tie
Delegation bestand au§: Robert Gil-
liam, Mayor von Petersburg, Ba.:
B. B. JoneS, Präsident der „Ratio-
nal Bank of Virginia"; I. W. Lew-
ard von der „Seward Trunk and
Bag Co."; C. McT. Pope. E. B.
Moore, W. I. Moore, H. B. Wil-
liams. E. H. Brooks, E. P. Parker,
C. C. Walton, jun.. W. P. Johnson,
Frank Clements, Herbert Rogers,
William Rogers und John Patter-
son.
Jq liest über den Tod der Geschwister

Freyer.
Tic ursprünglich aus gestern aus-

gesetzte Untersuchung des Coroners
Tr. Gcrmanus I. France über den
an den Geschwistern Freyer began-
genen Toppeimord in Rosedale, Bal-
timoreCounty. wurde aus heute
Nachmittag verschoben. Ter Jnquest
wird in der Polizcistation zu Canton
abgehalten werden.

Kurze Stadtnenigkeiten.
Prof. Biniip Meyer von der Uni

versität Berlin, welcher seit zwei Ja-
hren in Amerika weilt, war gestern
in Baltimore nd reiste nach Nein-
Rork weiter.

Tie Jahres Versammlung der
Israelitischen Wohlthätigkeits - Ge-
st'llschastcn wird am Sonntag Abend
im „Maryland Theater" abgehalten
werden.

Frau Charles W. Hattcr wird am
20. Dezember einen Ball in Tuttle'S
Halle zu Ehren des „Torscy - Kapi-
telo" der „Kinder der amerikanischen
Revolution" geben.

Bei Explosion getödtrt.
Rvungstow. 0., 10. Dez.

Bei einer Explosion, die sich in den
Werken der „Herkules Pulver Ge-
sellschaft" nahe hier heute ereignete,
wurde E. T. Hamilton aus Alken,
S.-C., und William Stalt auS New-
?)ork gctödtet. Beide Männer waren
Wächter.

Eonzert des Philadclphicr Orchesters.
Erstes SubscriptionL-Eonzert in der

Lyric Halle. WechselreicheS Pro-
gramm. Beifall sür Stokows-
ky. Erfolg Mischa Elman's.
Sehr guter Besuch.

Die Symphonie war die dritte von
Brahms, die in F-Tr, Hans Rich-
ter hat sie einst „Croica" getauft, ein
fitest der sich allerdings nur auf die
Ccksätze bezieht. Gedrungen in der
Form, klar in der Gliederung, (die
oft vorkommende rhytmische Compli-
zirtheit Brahm's kommt gemäßigt
vor) plastisch in der thematischen
Durchführung, zählt das Werk zu
den künstlerisch vollkommendsten.
Solche Musik kann man genießen,
ohne sich oder anstatt sich dabei den
Kopf zu zerbrechen, was dieses oder
jenes Motiv zu bedeuten habe. Ein
stattlicher Gedanke folgt direkt dem
anderen. Ter Schwerpunkt, wie in
der ersten Syiyphouie, liegt in den
Ecksätzcn. In beiden Werken klin-
gen Mittelsätzc durch die Größe ihrer
Nachbarn etwas unzureichend.

Den Mittelpunkt eines Couzcrtes
des Philndclphier Orchesters bildet
Stokowsky, der Dirigent. Seine
kräftige Personalität färbt jede Lei-
stung des Orchesters. Cs wäre Un
recht, irgend eine bestimmte Auffas
suiig eines Werkes als die einzig rich-
tige zu acccptiren. Vielmehr, so lan-
ge man nicht gegen den Stil der
Composition sündigt, darf ein dazu
bcsähigter Dirigent kleine Abwechs-
lungen im Tempo in der Phrasirung
und Schattining schon bringen, wenn
diese von einem inneren Drang her-
rühren, und stets vorsichtig verwen-
det werden. Die gestrige Auffas-
sung der Symphonie war eine indi-
viduelle, von schönen Nüancen charak-
tcrcsirte: in Stellen hätte sie durch
ein einfachere Darlegung Wirkung
gewonnen.

Tie Novität des CoiizcrteS waren
die Banationcu von Arensky über
ein Thema aus Op. ,54 von Tschaj-
koivsky, mit dem AreuSky auch styli-
stisch verwandt ist. Tie Variationen
sind für Streich Orchester geschrieben
yd wachten gestern einen angeneh-
men Eindruck. Tas Thema mit sei-
nein Tominaiitschluß ist au und sür
sich nicht bedeutend, Arcnsty verleiht
ihm Juicresse durch mannigfaltige
Bearbeitung und Jnstriiinciitiriiiig.
Bon den sieben Variationen sind daS
erste Fugato, die dritte (die in Dur
eine schöne Wendung bringt), das
Vivace, wegen seiner Jnstrumenti-
rnng, und das stark an den bekannten
Satz aus dein Streichquartett erin-
nernde „Andante cou moto", zu er-
wähnen. Das Werk fand beim
Publikum eine freundliche Aufnahme.

Mischa Elma, der Solist des
Abends, spielte das Geigen-Couzert
Pon Tschaikowsku, eines jener Com-
positioncu, deren Inhalt aus aller
Proportion zu seiner Länge steht.
Der Anfang ist schön, geistreich ge-
dacht und musikalisch angelegt, um
aber bald durch allerhand technische
Aeutzerl'chleite zu verstummen. So
auch daö schwermüthigc Andante, wel-
ches, ehe cS abbricht, ruhige Schönheit
in sich virgt. Ter armselige Schluß-
satz enthält wenig mehr als tolle,
wilde uno vor allem rohe Lustbarkeit.
Wenn man bedenkt, daß das- Werk wc-
ge der enormen Schwierigkeiten,
lange ungespielt blieb, lernt inan eine
Leistung, wie die gestrige, schätzen.
Elmau beherrschte alles, Sprünge.
Läufe, Doppelgriffe u. s. w., und was
noch mehr bedeutet, er verlieh dem i
Eouzert neue Schönheit in gewissen'
Stellen. Der Künstler wurde durch
rauschenden Beifall wiederholt her-
vorgerufen.

Die Schlußnummer bildete Liszt's
zweite Rhapsodie". In j
der jungen musikalischen Generation
findet sicy vielleicht mancher, der daö i
Werk nicht genau kannte kaum Je-!
inaiid in der älteren Generation. Der!
rhapsodische. Charakter wurde durch
die höchst intensive Leitung des ta- .
lentvollen Dirigenten zur zündenden
Wirkung gebracht. O. N. O.

Frankreich noch nicht benachrichtigt.
Paris 13. Dezember. --- Die

französische Negierung ist bis jetzt
noch nicht im Besitz der offiziellen
Note, welche aus die deutschen Frie- -
densvorschläge Bezug hat, noch hat
die amerikanische Botschaft den Text
der Note von Washington zwecks j
Ueberlieferung an das auswärtige
Amt erhalten.

._

Lloyd George antwortet nächste
Wache.

L o n d o n, 13. Dezember. Pre
inierinstiistcr Lloyd George wird am
Dienstag nächster Woche, wen er -

seine Rede vor dem Unterbaust' hält,
ans die Rede des deutschen Reichs-
kanzlers vor dem Reichstag antwor-!

! ten.
Die Anleihe Bewilligung wird

morgen von Andrew Bonar Law ein
gebracht werden, welcher sich jedoch

! nur streng imf diese Vorlage beziehen
! wird. >

Znr Warnung für Hansfrauen.

Bwci Männer in eine Wohnung ein
gedrungen und mißhandelten die
Hausfrau. Schon der zweite
ähnliche Fall znr Kenntniß der

Polizei gebracht. Die Räuber
verschwunden. Die Polizei
sucht nach denselben.

Die 48 Jahre alte Frau Thomas
Fitzgerald von Nr. 14, Sd-Carey-
Straße, wurde gestern Morgen gegen
9 Uhr von zwei unbekannten Män-
nern i ihrer Wohnung überfallen
und schwer mißhandelt. Anscheinend
hatten die Männer die Absicht, die
Frau zu berauben; sie ergriffen je-

doch die Flucht, ehe sie sich tn den
Besitz der Diamant Ohrringe ihres
Opfers gesetzt hatten. Detektiv Ham-
mcrsla wurde mit der Ausarbeitung
des Falles betraut, er kannte aber
bis gestern Abend keine Spur von
den Räubern finden.

Gemäß den Angaben pon Frau
Mtzgerald klopfte gestern Morgen
ein Manu au die Hausthür. Als sie
die Thür öffnete, ging derselbe einige

Schritte vorwärts und sagte, daß er
der Collektor einer Möbelhandluug

sei. Er fragte nach einem jung ver-
heiratheten Paar, worauf Frau Fitz
gerald ihm erwiderte, daß auf ver-
änderen Seite der Straße vor eini-
gen Tagen ein junges Pärchen ein-
gezogen. sei. Sie mußte weitere Fra-
gen heautworteu. als plötzlich noch
ein Mann in das Haus trat und sie
ohne Weiteres niederschlug. Der An-
dere versuchte, ihr ein Fläschchen, das
angeblich Chloroform enthielt, unter
die Nase zu halten. Frau Fitzgerald
schrie um Hülfe, worauf sie von ei-
ne! der Räuber noch mehrere Hiebe
erhielt. Sic wurde auch mit einem
Revolver bedroht. Ehe sie jedoch be-
wußtlos wurde, gab sie noch mehrere
Hülferufe von sich, worauf die Bur-
schen die Flucht ergriffen. Passanten
benachrichtigten die Polizei und auch
einen Arzt, dcn- der Verletzten einen
Verband anlegte.

Schatzamtes.
Eine starke Delegation Baltiinorcr

Bankiers, i ivclchcr sich die folgen-
de Herren befanden: Eugene Levc-
ring, Präsident de,- „National Bank
of Commerce": Ex-Goiwerueur Phil-
lips Lee Goldsborough, Präsident der i

Union Bank"; William
Jngle, Präsident der „Baltimore
Trust Company": Waldo Newcomer,

Präsident der „National Exchange
Bank": Carter G. Osborn, Vice-Prä-
sident der „Farmers and Mcrchants'
Bank"; Harry B. Wilcox, Bice-Prä-
sidcnt der „McrchantS and Mecha-
nics" n. der „First National Bank":
Charles C. Homer, Präsident der
„Second National Bank" und der
„Clearing House Association"; Chas.
Markcll, Anwalt für die Association,
und W. Bladen Lowndcs, Bice-Prä-,
sidcnt der „FidelityTrust Comvany", !
erschien gestern in Washington vor I
dem Vorsitzer des Comite's für Vcr-
willigungen im Senat und nnterbrei-
tete den Protest gegen das Aufheben
deL Unter-Schatzamtes in Baltimore.
Dem Verhör wohnten auch die Senn-.
torcn John Walter Smith und Blair
Lee, sowie die. Congreß-Mitglicder.
Talbott, Linthiciiin und Coady bei.
Die Delegation machte auf die Be-
deutung Baltimore'-?- in der Zukunft
ausiuerlsam und verwies auf die
Vergrößerung des Hafens- und aus
die große Anlagen der „Bethlehem
Stahlwerke" etc. Desgleichen wurde
aus die Gefahr aufmerksam gemacht,
daß durch die Aufhebung de? Untcr-
Schatzamte-S in Baltimore die Ge-
schäftsverbindung mit dem Süden
und Baltimore leiden würde. Viele
der Herren in der Delegation befürch-
ten daß es eine Bewegung ist, die
ganze Arbeit de? Uiitcr-SchatzamteS
der Bulides-Reservcbaiik in Richmond
zu übertragen. Wahrscheinlich wird
iw Senat ein Versuch gemacht wer-
de, die Vermilliguugs-Vorlage zu
amcndircn.

Transport-Dampfer persenkt.
cDradllüS na Talwill. I

Berlin, 1ß. Dezember. Ein
deutsches Unterseeboot versenkte am
4. Dezember nahe Malta den Trans-
port-Dampfer „Algcrir", der in fran-
zösischen Diensten stand. Dir „Al-
grrie" befand sich aus dem Wege von
Saloniki nach Frankreich und war
4000 Tonnen groß. Bon der mili-
tärischen Besatzung wurde ein Offi-
zier nd sechs Mann gefangen ge-
oimen.

Oestrrrrichischrs Ministerium resig-
nirt.

Lv n d , 11. Dezember. Dos
österreichische Ministerium hat rrsig-
nirt. Die Bekanntmachung ent-
stammt einer Reuter-Depesche ans
Amsterdam.

- Das Landwirthschaftliche De-
partement i Washington machte be-
kannt. daß die Pappeln von einer ge-
fährlichen ansteckenden Krankheit, als
europäischer Krebs bekamst, bedroht

! werden

In Washington eingetroffrn.

Die deutsche Antwort ans die ame-

rikanische Note bezüglich der Ver-
senkung des Dampfers „Lanao".

Deutschland erklärt, daß daS

Schiff kein amerikanischer Dam-
pfer war. Der Fall soll wei-
ter untersucht werden.

W a s l, i n gtou, D. C., 13. Dez.
Dcutschlcmd's Antwort auf die

amerikanische Note über das Versen-
ken des amerikanischen Dampfers
„Lanao" durch ein deutsches U-800l
am 28. Oktober bei Cape Vincent
wurde heute vom Staats-Departe-
ment in Empfang genommen. In
ihr wird die Berechtigung, den Dam-
pfer versenkt zu haben, ausrecht er-
halten, da dieser Bamiwaare führte
und thatsächlich kein amerikanisches
Schiff war, da es in den Besitz von
Norwegern übergegangen ivar.

Che der „Lanao" Manila verlies:,
wurde bekannt gegeben, er sei von
der Findlay-Miller Co. von Manila,
für die er in Philippinischer Eintra-
gung stand, an die norwegische Firma
Hans Hannewig von Chrisliana re.
kauft worden.

Capitän Mainland berichtete, da- .

trotzdem der Verkauf thatsächlich ab-

geschlossen war, die Registrirung erst
bei der Ankunft in England stattfin-
den sollte.

Das amerikanische Consnlat i i
London meldete, daß der Dampfer

daselbst noch als arncrikanischesSchsts
eingetragen sei. Die Besatzung des
„Lanao" wurde von einem norwegi-
schen Dampfer nach Barry gcbrack:.
Ainerika n i s ch c r Ta mP f- r

nicht versenkt.
New Park, 13. Dezember.

Von dem amerikanischen TampPr
„Virginia", der am 25. November
von New Port nach Spezia und Ge-
nua segelte und von dcni das Gerücht
ging, er sei in letzter Woche versenk
worden, wurde heute per Kabel ge-
meldet, daß er Gibraltar am 12. De-
zember pasjirt habe.
Canadisches Torpedoboot

verloren.
Ottawa, Ont., 13. De. TaS

kanadische Torpedoboot „Grilse", be-
fehligt durch Lieutenant W. Winga-
te, ging, wie angenommen wird, auf
hoher See mit seiner gesummten Be
satznng verloren. Diese Bekanntma-
chung wurde heute vom Marine-De-
partement gemacht.
Griechische Dampfer f e st-

geholte n.
London. 13. Dez. Nach

Lloyd'schcn Berichten werden die
griechischen Dampfer „Eftichia Ber-
gatti." „Priuceß Sophie," „Nikelis,"
„Crrissoö" und „Constautino Cmbi-
ricos" in St. Vincent, den Cape Ver-
di > Inseln, festgehalten. Ties zeigt
das Areal an, aus welches sich die
Blokade 'für griechische Schisse
gedehnt hat. und auch, daß die por-
tugiesische Regierung mit ihren Al-
liirten gemeinschaftlich arbeitet, um
die Blokade erfolgreich zu gestalten.
Versuchte Unterseeboot zu

r a >u m e u.
iTrabNo lUv-r Eadvilli-.l

Berlin, 13. Dez. Ein zusätz-
licher Bericht bezüglich der Versen-
kung der „Calcdonia" lautet:

„ES wurde offiziell berichtet, daß
am 4. Dezember der britische P-.st' >

gir >- Dampfer „Ealodania," 0200
Tonnen groß, versuchte, ein deutsches
Unterseeboot zu rammen, ohne an-
gegriffen worden zu sein. Kurz vor-
her wurde daS Unterseeboot von dem
Dampfer angerammt. Tas Untersee-
boot feuerte ein Torpedo ab. wcstches
den Dampfer traf und versenkte.
DaS Unterseeboot wurde durch da--
Rammen leicht beschädigt.

Vermischte telegraphische Depeschen.
Vertreter der „Internationa-

len Ofcnmacher-Union" haben, wie
aus Atlantic City gemeldet wird,
eine Lohnerhöhung von 26 Prozent
und einen Achtstundentag von der
„Stove Foundcrs Defense Associa-
tion" verlangt.

In St. Louis liegt der Präsi-
dentdent der „St. Louis und San ,

Francisco Eisenbahn" W. C. Nixon
schwerkrank darnieder.

----- Ter Ober-Forstmeister Graves
in Washington, D. E., macht bekannt,
daß seit Schluß des Geschäftsjahres
seines Departements am 30. Juni
20 neue Wasserkraft-Werke zur Be-
wässerung der Wälder in Thätigkeit
getreten sind.

Ter erste Versandt pon Mucker
der diesjährigen Ernte wurde heute
von Sau Juan P. R. a New Aork
gemacht. 1300 Tonnen stellen die
Berfrachtuug des crsnvöcheiillichen
Fabrikats dar.

- William Phillips der dritte
Hulss-Staats-Sekretär. wird wahr-
scheinlich zmu Hülst-Sekretär an
Stelle des ausscheidenden John E.
Osborne ernannt werden.
- Tie Friedcnsvorschlägc der

Ceistralwächte haben einen gewalti-
gen Kursrückgang an der Bank von
Tokio, Japan, hervorgerufen und
die Börse wurde vorübergehend ge-
schlossen.
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